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Mitgliederzeitung 

Ausgabe 87  

22. Jahrgang 

Oktober 2020 

Sie lesen in dieser Ausgabe: 

von der Jahreshauptversammlung, 

von der Bouleabteilung, 

von der Fußallabteilung, 

von der Fußballjugend, 

von der Judoabteilung, 

von der Geschäftsstelle, 

der Jiu Jitsu-Abteilung, 

und wie immer viele  

Informationen aus dem 

Vereinsgeschehen. 

Das Ende einer Ära -aber man 
geht nie so ganz!  
 

Jipp Probst bekleidete seit 20 Jah-
ren das Amt des 1. Vorsitzenden. 
Er prägte den Verein seit Beginn 
der 70iger Jahre maßgeblich als 
Fußballspieler der 1. Mannschaft, 
als Fußballtrainer und in den fol-
genden Jahren als Abteilungsleiter 
Fußball, Geschäftsführer und 
schließlich als 1. Vorsitzender. 
Der Verein zählt ca. 880 Mitglie-
der und bietet Sport für Jeden und 
Jede. 
Das Highlight seines Wirkens: als 
er vor mehr als 20 Jahren den 
Canyon-Rhein-Hunsrück-
Mountainbike-Marathon mit ande-
ren aus der Taufe hob. Eine 

„Schnapsidee“ aus einer Laune 
am Tresen sei es gewesen, als er 
mit ein paar Freunden auf die Idee 
kam, rund um den Rhenser Sport-
platz ein Mountainbike-Rennen 
über 2 km zu organisieren. Zehn 
Jahre später wurde daraus der 
mittlerweile über die Grenzen der 
Region und Deutschlands hinaus 
bekannte Canyon-Rhein-Huns-
rück-Mountainbike-Marathon, mit 
bis zu 1.200 Teilnehmer/innen. 
Sportgrößen wie z.B. der dänische 
MTB-Meister Sören Nissen oder 
der deutscher MTB-Profi Karl 
Platt starteten dort. Die Namens-
liste bekannter MTB-Sportler/
innen ließe sich endlos verlän-
gern. Im Rahmen dieser Veran-

staltung wurde u.a. die MTB- 
Meisterschaft des LV Rheinland 
und jahrelang die MTB-
Meisterschaften der deutschen 
Justiz ausgetragen.  

Jipp und seine Frau Karin Probst bei seiner Verabschiedung durch die lang-

jährige Weggefährtin beim TUS, Biggi Bollinger, die zusammen mit Sabine 

Schmengler eine Geschenk der Turnabteilung überreichte. 
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Die Veranstaltung ist eingebettet 
in eine Sportwoche, die mit dem 
Volkslauf oder auch dem MTB-
Kids-Race verschiedene Sport-
wettbewerbe für Jung und Alt zu 
bieten hat.  

Ein weiteres Großprojekt schloss 

Jipp Probst mit seinen Vereinska-

meraden/innen durch die Installa-

tion des Hybridrasens auf dem 

Sportplatz im Mühlental ab. Ein 

beispielgebendes Erfolgsprojekt, 

das der TUS Rhens in Zusam-

menarbeit mit der Stadt Rhens 

beendete. 

Dabei stets an seiner Seite, Ehe-

frau Katharina. Sie sorgte nicht 

nur im Hintergrund für die nötige 

Unterstützung, sondern beteiligte 

sich aktiv in der Organisation der 

vielen verschiedenen Veranstal-

tungen und war insbesondere die 

gute Seele bei der Verpflegung 

der Sportler/innen. 

Die Präsidentin des Sportbundes 

Rheinland, Monika Sauer sowie 

die Familie von Jipp waren 

„heimlich“ eingeladen worden. 

Monika Sauer ließ es sich nicht 

nehmen, Jipp Probst aus dieser 

Funktion zu verabschieden. Beide 

kennen sich aus der jahrelangen 

Zusammenarbeit im Sport und so 

zitierte sie auch die vielen Aus-

zeichnungen des Sportbundes 

Rheinland, des Fußballverbandes 

Rheinland und des Vereins, die 

Jipp Probst für seine ehrenamtli-

che Tätigkeit erhalten hatte. 

Sie bezog ebenso mit ein, dass  

ein derartiges Engagement ohne 

die Unterstützung seiner Ehefrau 

und der Familie nicht möglich 

sei. Ihre Laudatio schloss sie mit 

den besten Wünschen für den 

weiteren Weg und der Bitte, dem 

Verein weiterhin mit Rat und Tat 

zur Seite zu stehen. 

Stadtbürgermeister, Raimund 

Bogler, hatte sich ebenfalls zu 

dieser Verabschiedung angesagt. 

Er stellte am Beispiel von Jipp 

und Katharina das Ehrenamt in 

den Vordergrund und wies da-

raufhin, dass Gemeinschaften 

ohne das freiwillige Engagement 

der Bürgerinnen und Bürger 

nicht funktionieren können. Er 

bat Jipp Probst sich weiter im 

Mittwochsteam der Sportplatz-

pflege zu engagieren. 

Der Verein schloss sich diesen 

guten Wünschen durch Willi Ma-

cher und Biggi Bollinger (in Ver-

tretung der Turnabteilung) an. 

Beide bedankten sich u.a, für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit 

und das über mehrere Jahrzehnte 

andauernde Engagement für den 

Verein, das seinesgleichen sucht. 

Aus den Reihen des TUS war der 

Vorschlag an den Vorstand her-

angetragen worden, Jipp zum 

Ehrenvorsitzenden zu ernennen. 

Diese Aufgabe übernahm der 

neue „Verwaltungsvorstand“ 

Reinhard Frieling und überreich-

te Jipp zum Abschluss der Ver-

anstaltung die entsprechende Ur-

kunde des Vereins. 

Jipp versprach weiter beim Mitt-

wochsteam zu helfen. Also -

niemals geht man so ganz! 

Links: 

Die Präsidentin des Sportbundes 

Rheinland dankt Jipp für sein 

längjähriges Engagement 
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Jahreshauptversammlung 
TUS Rhens  
Am Freitag, 25.09.2020, fand die 
Jahreshauptversammlung unseres 
TUS im Kaisersaal statt. Die auf-
grund der Corona-Pandemie von 
März verlegte Versammlung 
stand weiter unter den Auflagen 
der .Corona-Bekämpfungsver-
ordnung des Landes. Daher 
mussten bei der Vorbereitung der 
Versammlung erst einmal die 
entsprechenden Abstandsregeln 
genauestens geprüft und umge-
setzt werden. Hier hatte aller-
dings unser Mitglied Gebhard 
Bollinger bestens vorgearbeitet 
und unterstützte diese Arbeiten 
tatkräftig. Die Tische konnten 
nur mit 2 Personen besetzt und 
mussten auf den Abstand von 1,5 
m gestellt werden. Wie bei allen 
anderen Veranstaltungen auch, 
wurde eine Gästeliste geführt, 
die wiederum vier Wochen vor-
gehalten werden muss. Teilneh-
mer/innen hatten sich demnach 
am Eingang einzutragen und die 
Hände zu desinfizieren. 
Pünktlich um 19.30 Uhr eröffne-
te der 1.Vorsitzende, Jipp (Hans-
Josef) Probst, die Versammlung. 
Einer der hervorzuhebenden Ta-
gesordnungspunkte war die Neu-
wahl des Vorstandes. Denn Jipp 
stellte nach 20 Jahren sein Amt 

als 1.Vorsitzender zur Verfü-
gung.  
Wer nun einen 1.Vorsitzenden 
oder 1. Vorsitzende vermisst, 
könnte überrascht sein. Die viel-
fältigen Aufgaben sollen nun in 
der Hauptsache auf die vier Res-
sortleitungen „Sport“, „Verwal-
tung“, „Finanzen“ und „Jugend-
vertretung“ (geschäftsführender 
Vorstand nach § 26 BGB) ver-
teilt werden. Diese werden durch 
Bereichsleitungen unterstützt und 
zusammen bilden sie den Ge-
samtvorstand. Damit die Aufga-
ben abgestimmt und transparent 
sind, wird sich der neue Gesamt-
vorstand eine Geschäftsordnung 

geben. Ein erstes Treffen hat 
hierzu bereits stattgefunden.  
Die anschließende Wahl wurde 
von Richard Vogt geleitet. Die 
Jahreshauptversammlung wählte 
die vorgeschlagenen Bewerber 
jeweils einstimmig. Für die Res-
sortleitung „Sport“ wurde 
Thomas Kron, „Finanzen“ Ro-
bert Steuer, „Jugend“ Moritz 
Mayer und „Verwaltung“ Rein-
hard Frieling gewählt. Sie wer-
den durch die weiteren Vor-
standsmitglieder Willi Macher, 
Hendrik Weinand und Thomas 
Reichmann als Bereichsleitungen 
„Indoorsport“, „Kasse“ und 
„Jugendfußball“, komplettiert.  
Als Kassenprüfer wurden Geb-
hard Bollinger (Wiederwahl) und 
Ulla Dillmann (Neuwahl)
gewählt. An dieser Stelle möch-
ten wir Anton Dillmann für seine 
langjährige Tätigkeit als Kassen-
prüfer ganz herzlich danken. 
 
Ein weiterer, wichtiger Anpas-
sungsprozess wurde den Teilneh-
mern/innen der Versammlung 
vorgestellt. Die „in die Jahre“ 
gekommene Satzung erfuhr not-
wendige Neuerungen, die u.a. 
durch Gesetzesänderungen im 
Bürgerlichen Gesetzbuch erfor-
derlich wurden. Die Änderungen 
wurden durch Hendrik Weinand 
den Anwesenden detailliert dar-
gestellt. Die anschließende Be-
schlussfassung erfolgte in einem 
Wahlgang und das einstimmige 
Ergebnis beschloss die Änderun-

Die vier Ressortleiter v.l.; Thomas Kron, Rainhard Frieling, Robert 

Steuer und Moritz Meyer 
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gen anzunehmen.  
Jipp Probst nahm noch vor den 
Wahlen die Ehrungen der Ver-
einsmitglieder vor, die auf eine 
langjährige Mitgliedschaft zu-
rückblicken konnten. Aufgrund 
der Corona-Pandemie nahm le-
diglich Gabriele Schmitz teil und 
wurde für ihre 25jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Alle anderen 
bekamen zwischenzeitlich die 
Urkunde zugesendet. Es erhielten 
diese für die 25jährige Mitglied-
schaft Jonas Lensch, Anna Pohl, 
Elke Pohl, Stefan Pohl, Kathrin 
Bollinger, Lukas Utsch und Otti-
lie Forneck 
Bemerkenswert ist die 50jährige 
Mitgliedschaft von Gisela Arendt 
und Manfred Heßling, wofür sich 
Jipp Probst ausdrücklich bedank-
te. U.a. machte er am Beispiel 
der inaktiven Mitglieder deutlich, 
dass der TuS eine große Solidar-
gemeinschaft ist, die vieles zu 
bieten hat. Durch die engagierten 
Übungsleiter/innen, die aktiven 
und inaktiven Mitglieder gelänge 
es dem TUS immer wieder ein 
umfangreiches Sportangebot an-
zubieten. 
Thomas Kron gab einen Aus-

blick auf die zukünftige Arbeit 
der Abteilungen. Er legte den 
Focus darauf, dass die Pandemie 

gezeigt habe, digitale Trainings-
anleitungen für zu Hause könn-
ten ein starker Konkurrent für 
den Sport vor Ort in den Verei-
nen werden. Hier gälte es für die 
Verantwortlichen im TuS, sich 
am Puls der Zeit zu halten, da-
mit entsprechende Entwicklun-
gen nicht am Verein vorbeigin-
gen. 
Fazit der Versammlung:  
der Verein steht personell und 
auch finanziell auf gesunden 
Füßen und kann trotz Corona-
Pandemie seinen ca. 880 Mit-
gliedern ein umfangreiches 
Sportangebot bieten.  
Gerade die Pandemie hat bewie-
sen, dass die Mitglieder diesem 
Verein die Treue halten und da-
mit sein legendärer Ruf bestätigt 
wird. Die noch anwesenden Mit-
glieder ließen den Abend an-
schließend gemütlich an der Bar 
ausklingen. 
Übrigens: Andreas Aufermann 
und Kevin Bersch übernahmen 
den Getränkeservice an diesem 
Abend. Der Vorstand bedankt 
sich ausdrücklich für diese bes-
tens funktionierende Unterstüt-
zung! 

Der neue Gesamtvorstand: v.l. Thomas Kron, Hendrik Weinand, 

Rainhard Frieling, Willi Macher, Thomas Reichmann, Robert Steuer 

und Moritz Meyer 
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Infos der Bouleabteilung 

Bis heute sind wir gut durch die 

Corona-Pandemie gekommen, 

obwohl wir aufgrund des Le-

bensalters zu dem meist gefähr-

deten Personenkreis gehören. 
 

Die Ansteckungsgefahr ist je-

doch noch immer vorhanden. 

In unseren Trainingszeiten hal-

ten wir uns bestmöglich an die 

Vorgaben, die der Verein für sei-

ne Mitglieder herausgegeben hat. 
 

Viel mehr machte uns die Hitze 

der letzten Monate zu schaffen. 

Da unser Trainingsplatz in der 

So lässt es sich …  bei großer Hitze…  gut aushalten. 

prallen Sonne liegt, verlegten 

wir kurz entschlossen das Trai-

ning auf den Kinderspielplatz. 

Dort spendeten die großen Bäu-

me reichlich Schatten. 

Die Jahresmeisterschaft 2020 

und die Jahresabschlussfeier ha-

ben wir auf einen späteren Zeit-

punkt verlegt in der Hoffnung, 

dass die Corona Pandemie dies 

zulässt. 

Ab 05. Oktober beginnt für uns 

die Wintersaison 2020/21. Die 

Trainingszeiten beginnen dann 

bereits montags um 14:00 Uhr 

und dauern bis 16:00 Uhr. 
 

Im Dezember 2020 und Januar 

2021 legen wir eine Winterpause 

ein.  

Falls wir Ihr Interesse geweckt 

haben sollten, Gäste sind uns 

immer  herzlich willkommen. 

Boule-Kugeln sind vorhanden. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-

such. 
 

Weitere Auskünfte erteilt der 

TuS Rhens Tel. 02628/1891  

oder Josef Hubertus, Betreuer 

der Bouler Tel. 02628/988324. 
 

Übrigens im Internet finden Sie 

uns unter: 
 

www.tus-rhens.de 
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Infos der  Judo und Jiu 

Jitsu-Abteilung  

Wiederaufnahme Judotraining 

ab November 
 

Als Kontaktsport haben wir es 
während der Corona-Pandemie 
nicht leicht.  
Nachdem im März alle sportli-
chen Aktivitäten eingestellt wer-
den mussten, war Judo eine der 
letzten Sportarten, die durch An-

passungen der Corona-
Bekämpfungsverordnungen wie-
der erlaubt wurden.  
Zuerst mit 10 Personen, mittler-
weile dürfen 30 Personen einen 
Vollkontaktsport gemeinsam 
ausüben.  

Dennoch ist das Trainerteam der 
Meinung, dass ein Training ganz 
ohne Einschränkungen das fal-
sche Signal ist. Anhand der Vor-
gaben des Deutschen Judo 
Bunds (DJB) haben wir ein Trai-
ningskonzept erarbeitet, das ei-
ner sportlichen Betätigung im 
Judo während dieser Pandemie 
gerecht werden kann.  
 
Ebenso werden wir uns strikt an 
das vom TUS Rhens festgelegte 
Hygienekonzept halten. 
Für den Trainingsbetrieb über-
nehmen wir die vom DJB erar-
beiteten, angepassten Judowerte. 
Damit ist ein eingeschränktes 
Training mit verschiedenen Auf-
lagen möglich. 
 
Feste Partner, wenn möglich 
über mehrere Trainingseinheiten. 
 

Sauberen Judoanzug bereits zu-
hause anziehen. 

 

Betreten und Verlassen der Hal-
le/Matte nur mit Schlappen und 
Mund-Nase-Bedeckung (MNB). 
 

Einschränkung der Mattenfläche 
durch eigene Inseln pro Trai-
ningspaar. 
 

Dokumentation jeder am Trai-
ning teilnehmenden Personen. 
 

Zuschauer nur mit MNB und 
ausreichendem Abstand. 
 

Probetraining nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. 

 

Das Training wird auf 60 Minu-
ten verkürzt und beginnt pünkt-
lich um 18:15 Uhr. 
 

Da ein normales Judotraining 

unter diesen Auflagen nur einge-
schränkt möglich ist, werden wir 
unser Training in der nächsten 
Zeit auf den Boden- sowie den 
Griffkampf und wenige 
Wurftechniken beschränken.  
 
 

Das ein oder an-
dere Spiel auf Ab-
stand haben sich 
die Trainer eben-
falls überlegt.  
Da wir durch die 
Einschränkung 
der Mattenanzahl 
nur 8 Trainings-
paare unterbrin-
gen, ist eine Vo-
ranmeldung über 
die bestehende 
Whatsapp-Gruppe 
wünschenswert. 
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Koblenzer Str. 6       56322 Spay 

Tel. 02628/8290 www.WeingutVolk.de 

email: info@weingutvolk.de 
 

Spitzenweine aus dem Bopparder Hamm 

 

 ALLES FÜRS FEST   

Weihnachtspräsente, individuelle Geschenkverpackungen, 

 

Liebe Fußballfreunde, 
 
bevor wir uns um den Sport 
kümmern, sollten wir uns mit 
dem Wesentlichen beschäftigen. 
In Zeiten des Abstands, der Vor-
sicht und Rücksichtnahme, aber 
auch der Angst, ist das Vereinsle-
ben eine absolut lebensfördernde 
Bereicherung. 
Dass alle drei Seniorenteams 
wunderbar harmonieren ineinan-
der und miteinander ist erfreu-
lich, aber erfahrungsgemäß auch 
zu erwarten und keine Verwun-
derung. Der Mehrwert liegt viel-
mehr in allem, was darüber hin-
ausgeht: Die Vorstände, die 
Fans, die Zuschauer, die Sponso-
ren, die Helfer…jeder Einzelne 
dieser wunderbaren Menschen ist 
eine Bereicherung für unsere SG. 
Jedes Problem findet eine Lö-
sung, jede Aufgabe findet jeman-
den, der sie erledigt und wenn 
fünf Helfer gebraucht werden, 
stehen mindestens sechs bereit. 
Nur so ist Fußball in der aktuel-
len Zeit unter umständlichen 
Auflagen möglich, indem man es 
anpackt. 
Und daraus resultiert unter ande-
rem ein Rheinlandpokalspiel ge-
gen den FC Metternich (1:5) vor 
über 300 Zuschauern sowie wei-
tere Heimspiele in Waldesch mit 

durchschnittlich 150 Zuschauern, 
welche mein Team und den ge-
samten SG-Verein wahnsinnig 
unterstützen. 
Im Namen der 1. Mannschaft 
bedanke ich mich aus tiefstem 
Herzen bei jedem Einzelnen von 
Euch mit der Bitte, auch zukünf-
tig genauso weiter zu machen! 
Daran erkennt man, dass 
#wirvonhier auch wirklich ausge-
lebt wird. 
Kommen wir nun zum Sportli-
chen: Nach 5 Spieltagen (Stand: 
05.10.) steht die ERSTE mit 11 

Punkten auf dem 2. Platz. Nach 
Siegen gegen VfR Koblenz 
(2:1), SC Vallendar (3:2) und SV 
Niederwerth (5:2) konnte gegen 
den Meisterschaftsfavoriten SV 
Anadolu Spor Koblenz (1:1) und 
TuS Rot-Weiß Koblenz 2 (2:2) 
jeweils ein Punkt ergattert wer-
den. 
Mit der Entwicklung des Teams 
bin ich bisher natürlich sehr zu-
frieden, die Mannschaft arbeitet 
konzentriert und gewissenhaft, 
um Woche für Woche am Spiel-
tag punktgenau Leistung zu brin-
gen. Dennoch bin ich davon 
überzeugt, dass im weiteren Sai-
sonverlauf noch viel mehr aus 
diesem Team herauszuholen ist 
und sich die Leistungen weiter 
steigern werden. 
Ein Schlüssel zum Erfolg ist die 
breite Qualität im Kader. Einer-
seits ermöglicht es unsere Ar-
beit, dass ich relativ freie Aus-
wahl habe, weil sich fast kein 
Spieler ohne Fremdeinwirkung 
verletzt. Da durch gegnerische 
Fouls allerdings schon einige 
Spieler längerfristig ausgefallen 
sind (Jonas Eich, Silas Schmalz, 
Stefan Wolter) oder weiterhin 
ausfallen (Leo Laux, Flo Hoff-
mann), ist es andererseits umso 

Infos der Fußballabteilung 

1. Mannschaft SG Rhens / Spay / Waldesch 

http://www.weingutvolk.de/
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mende Saison zwei Mannschaf-
ten, getrennt nach Jahrgängen, 
gebildet.  
Betreut wird der Jahrgang 2012 
von Thomas Kron und der Jahr-
gang 2013 von Nils Wiechmann. 
Beide Mannschaften trainieren 
zusammen und haben eine gute 
Trainingsbeteiligung. Dies spie-
gelt sich bei beiden Teams in 
den Meisterschaftsspielen wider.  
Die Spiele der F2 sind oft sehr 
knapp und werden nahezu mit 
dem Abschlusspfiff des Trainers 
entschieden. Besonders aufre-
gend war ein Heimspiel, indem 
man in der letzten Minute durch 
zwei Tore noch den hoch umju-
belten Ausgleich erzielte.  
Die F1 ist derzeit noch unge-
schlagen und spielt eine starke 
Saison. 
 
E-Jugend 
Aufgrund des „Aufrutschens“ 
der E1 in die D-Jugend, stellt die 
JSG Rhens/Spay/Waldesch diese 
Saison nur eine Mannschaft. 
Trainiert wird die Mannschaft 
von Moritz Mayer und Annika 
Semper.  
Mittlerweile ist der Spielerkader 

Aktuelle Mitgliederzahl des TUS Rhens: 879 

Infos der Fußballjugend: 
Nächster Termin „TuS-Zeitung“ 

 

Ausgabe Redaktionschluss Erscheinungsdatum 
 

Nr. 88 15.11. 2020 Dezember  2020 
Bambini: 
Unsere jüngsten Fußballer bilden 
auch in dieser Saison, wie schon 
in den Jahren zuvor, eine Mann-
schaft mit dem SV Spay.  
Doch aller Start ist schwer. Auf-
grund der Corona Pause fand 
über ein halbes Jahr kein Trai-
ning mehr statt.  
Erschwerend dazu kam, dass der 
federführende neue Trainer kurz-
fristig aufgrund privater Gründe 
sein Amt niederlegte. 
Da es sehr schwer ist neue Trai-
ner für das Ehrenamt zu gewin-
nen, musste eine schnelle Lö-
sung her.  
Nach kurzem überlegen sagte 
Moritz Mayer zu, die Kinder ge-
meinsam mit Betreuer Robert 
Steuer zu betreuen.  
Nach einem holprigen Start 
nahm die Spieleranzahl von Wo-
che zu Woche zu, sodass mittler-
weile ca 30 Kinder wieder regel-
mäßig das wöchentliche Trai-
ning besuchen.  
Besonders schön ist zu sehen, 
wie der eine oder andere Nach-
wuchskicker sich schon beim 
Dribbeln oder Schießen weiter-
entwickelt hat.  
In den nächsten Wochen werden 
die Bambinis mit dem Hallen-
training in Rhens beginnen.  
 
F-Jugend: 
Aufgrund der hohen Anzahl an 
Spielern wurden für die kom-

erfreulicher, dass alle Ausfälle 
nahezu lückenlos kompensiert 
werden. 
 

Bisher läuft es also ganz gut, wir 
dürfen gespannt sein, was die 
restliche Saison noch bringt! 
Erneut ein großes Dankeschön 
an alle Unterstützer der SG 
Rhens/Spay/Waldesch, ich freue 
mich schon auf das nächste Spiel 
mit Euch an unserer Seite. 
 

WIR VON HIER! 
 

Rechts: 3. Mannschaft  

SG Rhens / Spay / Waldesch 

auf 18 Kinder angestiegen, wo-
von nahezu alle an jeden Trai-
ning teilnehmen. -Klasse. - 
Zudem sind die Jungs jedes 
Training hochmotiviert und lern-
willig, sodass auch komplexere 
Trainingsübungen immer mehr 
Einzug ins Training finden.  
Neben technisch, taktischen 
Übungen liegt der Fokus beson-
ders auch auf der physischen 
Komponente, sodass beispiels-
weise auch während der Platz-
sperrung der eine oder andere 
Lauf hoch ins schöne Mühlental 
erfolgte.  
All dies hat dazu geführt, dass 
die E-Jugend stark in diese Sai-
son gestartet ist.  
Mit sechs Punkten aus zwei 
Spielen und einem Torverhältnis 
von 18:5 führen sie die Tabelle 
in Ihrer Spielklasse an.  
Anfang November läuft dann die 
Saison weiter an. Es sind noch 
sechs Spiele offen und gespielt 
wird bis Mitte Dezember. Beide 
Trainer sind sehr zufrieden und 
stolz auf die bisherige Entwick-
lung der Spieler und möchten 
sich auch hier bei den Eltern für 
ihre Bereitschaft und Unterstüt-
zung bedanken.  
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Infos der Geschäftsstelle  

D 1-Jugend 
In der „Quali“ auf Platz 4 
 
Die erste Phase der Saison 20/21 
ist abgeschlossen.  
Der Kader ging mit über 20 
Spielern in das Spieljahr.  
Schnell stellten wir fest, dass es 
schwierig wird, in dieser hetero-
genen Gruppe alle Interessen 
unter einen Hut zu bringen.  
So entschlossen wir uns kurz vor 
knapp, eine D 2-Jugend einzu-
richten. 
So konnten wir den Jüngeren 
und teils noch Schwächeren 
mehr Spielzeit und Aufmerk-
samkeit geben. 
Dafür mussten allerdings die 
besten E-Jugendspieler hochge-
zogen und die E 1 abgemeldet 
werden. Diese Spieler brauchen 
jetzt viel Geduld, denn sie spie-
len teils gegen zwei Jahre ältere 
Jungs. 
Die D1 startete mit einem acht-
baren 1:1 in Mülheim-Kärlich, 
einem späteren Leistungsklasse-
teilnehmer.  
Gegen Arzbach und die TuS aus 
Koblenz gab es verdiente Nie-
derlagen und gegen Höhr-
Grenzhausen und Arzheim ge-
wann man jeweils hoch und 
deutlich.  
Heraus sprang der leistungsge-
rechte 4. Platz in einer recht star-
ken Qualigruppe, denn der dritt-

platzierte TUS hat sicherlich 
auch Leistungsklassenniveau.  
Unser Platz führte zu einer Ein-
stufung in die Staffel 2. 
Im Rheinlandpokal sind wir in-
zwischen in Runde 3. Im No-
vember erwarten uns noch sechs 
Spiele in der eigentlichen Haupt-
runde und in den Pokalen, bevor 
wir dann in die Winterpause ge-
hen. 
Das Team Mark Schulz-
Utermöhl, René de Windt, Da-
niel Stefan und Torwarttrainerin 
Annika Semper bedankt sich bei 
den Spielern und den zuverlässi-
gen Eltern. 

Foto: Unsere D1-Jugend 

Bericht unseres Vorstandsmit-

glied Moritz Mayer 

 

Gute Jugendarbeit als Schlüs-

sel für die Zukunft des TUS 
 

Im Rahmen der Jahreshauptver-

sammlung 2020 wurde ich in 

den geschäftsführenden Vor-

stand als Ressortleiter Jugend 

gewählt.  

Doch was steht genau hinter die-

sem Ressort? Welche Aufgaben 

habe ich? Welche Ziele habe ich 

mir gesetzt? Alle diese Fragen 

möchte ich Euch in diesem Bei-

trag nahebringen. 

Im Zuge der Neustrukturierung 

des Vorstands hatten wir uns 

Anfang des Jahres Gedanken 

gemacht, wie wir eine zukunfts-

fähige Aufgabenverteilung im 

Vorstand schaffen können, um 

das wegfallende Engagement 

von Jipp zu kompensieren.  

Die Idee, das Ressort Jugendar-

beit in der neuen Struktur im ge-

schäftsführenden Vorstand zu 

verankern, kam von unserem 

Vorstandsmitglied Reinhard 

Frieling im August.  

Dieser Vorschlag fand direkt 

großen Anklang im Vorstand 
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Besuchen Sie uns im Internet: 

www.tus-rhens.de 

Kinder unter 4 Jahren 

beitragsfrei im TUS  

 
Unsere Mitgliederwerbeaktion 

läuft weiter. 

Wir möchten unseren kleinsten 

Mitbürgern den Zugang zum 

Sport erleichtern. Daher werden 

alle Kinder bis zum Erreichen 

des 4. Lebensjahres weiterhin 

beitragsfrei im TUS Rhens ge-

führt. 

Als sportliches Angebot bieten 

wir dienstags das beliebte Eltern

-Kind-Turnen in der Turnhalle 

von 16.00 bis 17.00 Uhr an. 

Also, einfach mal mit den 

kleinsten Sportlern reinschnup-

pern und mitmachen!! 

und wurde in den Änderungsvorschlag der 

Satzung aufgenommen.  

Doch wie will ich diese Position mit Leben 

füllen? 

Bereits seit Juli 2020 bin ich offiziell für die 

Jugendleitung der Bambini bis zur D-Jugend 

im Fußball zuständig.  

Neben administrativen Aufgaben lege ich be-

sonders großen Wert auf eine enge Zusam-

menarbeit und häufigen Austausch mit unse-

ren Jugendtrainern. Mit zahlreichen Spielbe-

suchen bin ich zudem sehr nah an den Mann-

schaften dran.  

Als Ressortleiter Jugendarbeit plane ich die-

ses Engagement in ähnlicher Form auf alle 

Abteilungen auszuweiten. Dazu gehören für 

mich die die TT-Abteilung, die Turnabteilung 

sowie die Leichtathletik-Abteilung.  

Auch hinsichtlich der Präsentation nach au-

ßen mache ich mir Gedanken. Hier habe ich 

schon ein konkrete Idee, die ich zur Zeit aus-

arbeite.  

Ebenso ist der ESPORT im TUS ist für mich 

weiterhin ein Thema. Hierzu soll ein Discord-

Server ins Leben gerufen werden, über den 

unsere Mitglieder kommunizieren und sich 

austauschen können. Ein FIFA 21-Turnier 

soll auch zeitnah in Angriff genommen wer-

den. 

Anhand meinen Schilderungen seht ihr, dass 

ich mir zurzeit viele Gedanken machen, wie 

wir unsere Jugendarbeit intensivieren und 

verbessern können.  

Meiner Meinung nach ist die Jugendarbeit die 

wichtigste Stellschraube, an der wir im TUS drehen 

können, um unseren Verein zukunftsfähig zu gestalten.  
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DANKE - Sponsoren unter-
stützen nach wie vor den TUS 
Rhens 
 
Die Corona-Pandemie hat mitt-
lerweile ihre Spuren hinterlas-
sen. Nicht nur wirtschaftlich und 
gesellschaftlich mussten wir in 
vielen Bereichen umdenken.  
Auch im sportlichen Bereich ha-
ben die Auswirkungen dazu ge-
führt, dass die Aktivitäten zu-
nächst auf null heruntergefahren 
werden mussten. Das bedeutete, 
dass Spiele in den Ligen nicht 
mehr stattfinden konnten und der 
soziale und gesellschaftliche As-
pekt des Sports nicht mehr vor-
handen war.  
Leider mussten wir im Zuge der 
Bekämpfungsstrategien gegen 
die Pandemie auch den           
CANYON-Rhein-Hunsrück-
Marathon absagen. Es hatten 
sich bereits einige Sportler ange-
meldet und zeigten sich als Re-
aktion entsprechend enttäuscht 
über die Absage.  
Natürlich waren die Einsichten 
vorhanden, dass die Erhaltung 
der Gesundheit deutlich vorran-
gig, vor einer sportlichen Aktivi-
tät ist. 
Es wurden an uns viele Fragen 
und Bitten herangetragen. Die 
einzigen, die sich in diesem Zu-
sammenhang nicht gemeldet ha-
ben, waren unsere Sponsoren. 
Glücklicherweise mussten wir 
nicht feststellen, dass sich ein-

zelne Sponsoren aus der Ver-
einsunterstützung zurückzogen, 
ganz im Gegenteil: Alle beste-
henden Verträge wurden einge-
halten und die Sparkasse Kob-
lenz sowie die Volksbank 
Rhein-Nahe-Hunsrück hatten 
bereits Fördergelder für den 
CANYON-Rhein-Hunsrück-
MTB-Marathon überwiesen. 
Diese wurden nicht zurückge-
fordert. Es gab „lediglich“ wei-
tere Absprachen zur Verwen-
dung der gespendeten Gelder 
im Jugendbereich. 
Für diese Geste möchten wir 
uns recht herzlich bedanken. 

Dieser Dank gilt auch allen ande-
ren Sponsoren. Ob es die Wer-
bung in der TUS-Zeitung oder 
aber auch auf dem Fußballplakat 
ist, unsere Sponsoren sind immer 
dabei.  
Beispielsweise zeigte sich im 
September der Rhenser Brunnen 
großzügig, indem er uns zur Jah-
reshauptversammlung einige 
Testeinheiten seines neuen, iso-
tonischen Getränkes „Rhenser 
Sport Mate“ zur Verfügung stell-
te.  
Nicht zu vergessen sind unsere 
vielen ehrenamtlichen Helfer/
innen.  
Nur mit dieser Kombination des 
gemeinsamen Engagements für 
den Sport, der eine immens 
wichtige Sozialfunktion hat, 
kann das Vereinsleben aufrecht-
erhalten werden. DANKE! 
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Ehrungen in der JHV 2020 
Ein Schwerpunkt der Versamm-
lung waren die vorzunehmenden 
Ehrungen. 
Die Präsidentin des Lan-
dessportbundes, Monika Sauer, 
der Sportkreisvorsitzende Jens 
Boettiger und der Vertreter des 
Fußballverbandes Werner Kuhn 
waren zur Jahreshauptversamm-
lung eingeladen, um die folgen-
den Ehrungen vorzunehmen: 
Zunächst wurde Josef Hubertus 
mit der silbernen Ehrennadel des 
Sportbundes Rheinland ausge-
zeichnet. Dies hatte „seine“ 
Bouleabteilung beim Vorstand 
angeregt und dieser hatte den 
Vorschlag als Antrag beim 

Links: Josef Hubertus 

Sportbund umgesetzt. Denn seit 
mehr als 15 Jahren koordiniert 
und leitet er die Abteilung beim 

TUS und steht den 
Boulerinnen und Boulern 
mit Rat und Tat zu Seite. 
Josef Hubertus sorgt im-
mer dafür, dass die Boule-
Abteilung präsent ist, denn 
er legt immer einen Bericht 
vor, damit dieser in der 
TUS-Zeitung Verwendung 
findet. 
Richard Vogt wurde für 
sein jahrzehntelanges En-
gagement in der Leichtath-
letik mit der goldenen Eh-
rennadel des Deutschen 
Leichtathletikverbandes 
geehrt. Er trainierte und 
förderte über Jahre hinweg 

Ganz links: Richard Vogt 

Rechts:Mark Schulz-Utermöhl  Links: Gabriele Schmitz 

Leichtathleten und Leichtathle-
tinnen bis zur Teilnahme an Lan-
des- und Deutschen Meister-
schaften, das inklusive der Be-
gleitung zu Wettkämpfen. 
Richard war Mitbegründer der 
LG Koblenz und leitet seit Jah-
ren die Leichtathletik des TUS 
Rhens. Sein Engagement im 
Verein, u.a. auch durch die Vor-
standsarbeit ist allen hinlänglich 
bekannt. 
Schließlich wurde Mark Schulz-
Utermöhl für seine Trainertätig-
keit der Fußball-D-Jugend und 
Verdienste um den Fußball mit 
dem Ehrenbrief geehrt. Werner 
Kuhn nahm diese Ehrung vor 
und stellte umfangreich dar, dass 
das ehrenamtliche Engagement 
mit einer Vielzahl von Ehrungen 
belohnt werden könne.  
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Interview mit unserer Übungs-
leiterin Alice Augenstein 
 
Hallo Alice, 
 

seit Herbst 2019 engagierst Du 
Dich beim TUS als Trainerin/
Übungsleiterin. Wir würden 
Dich gern kennenlernen, wer 
bist Du? 
Mein Name ist Alice Augen-
stein, geb. Kasper. Ich bin 31 
Jahre alt und gebürtig aus 
Rhens.  
Nach dem Studium, einem län-
geren Auslandsaufenthalt als 
Trainerin auf einem Kreuzfahrt-
schiff und ein paar Jahren in 
Düsseldorf und in Koblenz hat 
es mich 2016 mit meinem Mann 
Martin wieder nach Rhens gezo-
gen. 
Mittlerweile bin ich Mama von 
dem nun dreijährigen Jakob.  
Vor meiner Elternzeit leitete ich 
fünf Jahre das Fitnessstudio der 
Emser Therme und war dort ne-
ben dem Management auch 
selbst für die Trainertätigkeiten 

auf der Trainingsfläche und für 
die Kurse zuständig. 
 
Was qualifiziert Dich als 
Übungsleiterin, Ausbildung, 
Fortbildung, Seminare? 
2010 habe ich den Bachelor in 
Fitnessökonomie erfolgreich ab-
geschlossen. In dem Zusammen-
hang habe ich neben betriebs-

wirtschaftlichen Kenntnissen die 
trainingswissenschaftlichen As-
pekte gelernt.  
Seit 2007 bin ich also als Traine-
rin und Kurstrainerin tätig und 
konnte seither entsprechend Er-
fahrung und weitere Lizenzen 
sammeln. 
 
Man kann sich aufgrund Deiner 
Vita nur vorstellen, dass Du 
sportlich ebenfalls aktiv bist. 
Welche Sportart(en) betreibst 
Du? 
Grundsätzlich mache ich selbst 
gerne Krafttraining, gehe ab und 
an Mountainbiken und halte 
mich zu Hause mit einem Sling-
trainer und etwas Yoga fit.  
Im Sommer kommt dann auch 
das ein oder andere Standup-
paddeln und Golfen dazu.  
Aber alles im Rahmen und weit 
weg von Intensiv-Sport.  
Eine weitere sportliche Leiden-
schaft von mir ist das Tanzen, im 
Gruppentraining und Tanzgrup-
pen. Besonders Spaß macht mir 
der Shuffle-Dance. 
 
Welche Kurse unterrichtest Du 
beim TUS? 
Functional Workout in der Gym-
welt, Donnerstags um 9:30 Uhr 
und Zirkeltraining in der Sport-
halle, Donnerstags 19:30 Uhr 
(im Wechsel mit Reinhard 
Frieling) 
 
 



15 

 

 

Sie suchen einen Übungraum? 
 

Der TUS Rhens öffnet seine Gymwelt für weitere  

Aktivitäten in Rhens. 

Nach Absprache mit der Geschäftsstelle können Sie unsere Räume 

stundenweise mieten. 

Die nutzbare Fläche beträgt 65 qm. 

So können Sie uns erreichen: 
 

TUS 1891 e.V. Rhens 

Hochstr. 46 

56321 Rhens 
 

Neue Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 

Montag: 9.00 bis 13.00 Uhr 

Dienstag: 14.00 bis 19.00 Uhr 

Mittwoch bis Freitag: 9.00 bis 13.00 Uhr  

Internet: www.tusrhens.de 
 

E-Mail: info@tus-rhens.de 

Kannst Du im Groben den Ablauf eines Kurses 
schildern, damit sich die Leser/innen ein Bild 
machen können? 
Beim Functional Workout wird - Überraschung 
- funktional trainiert.  
Zu Beginn wird jedes Gelenk für seinen Bewe-
gungsumfang ausreichend angesprochen.  
Nach dem Warmup wird es dann innerhalb von 
so genannten "Flows" etwas anstrengender. 
Hier trainieren wir nicht nur eine Übung nach 
der anderen, sondern hängen ganze Bewe-
gungsabläufe aneinander.  
Im Hauptteil des Kurses kommen dann auch 
klassische, kräftigende Übungen für den ganzen 
Körper zum Einsatz.  
Zum Abschluss hin wird mit kontrollierter At-
mung, ruhigen Bewegungen und ein paar Deh-
nungen der Kurs zu Ende gebracht. 
 
Worauf legst Du in Deinen Kursen besonderen 
Wert bzw. wo liegen Deine Schwerpunkte? 
Ich lege viel Wert darauf, dass die Teilnehmer 
richtig, für sie sinnvoll und funktional trainie-
ren. Ich bin sehr darauf bedacht auch die Übung 
beim Einzelnen zu korrigieren oder für eine in-
dividuelle Alternative zu sorgen. 
Wichtig ist mir aber auch, das sich alle wohl-
fühlen und vor allem Spaß am Training haben. 
 
Bist Du bislang zufrieden mit dem Verlauf der 
Kurse? 
Die Kurse haben sich gut etabliert, da bin ich 
sehr zufrieden. Ich habe tolle und fleißige Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer und es macht 
richtig Spaß mit ihnen zu trainieren. 
 
Hast Du noch weitere Ideen für z.B. eine Ziel-
gruppe oder eine Sportart? 
Ich könnte mir vorstellen, das Interesse an einer 
Art Tanz-Gruppentraining beispielsweise als 
Shuffle-Workout besteht. Wer daran interessiert 
ist, kann mich ja mal ansprechen :) 
 
Alice, vielen Dank! 
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Prosah Jana  Pleckhausen Tischtennis 

Springstub-A., Mauncio Spay  Jiu-Jitsu 

Augenstein, Alice  Rhens  Turnen 

Augenstein, Martin  Rhens  Turnen 

Augenstein, Jakob  Rhens  Turnen 

Schell, Vanessa Brey  Turnen 

Beitragssätze im TUS Rhens (Euro) 
 

   Monat  Viertel jahr  Halbjahr  Jahr  
Famil ien    16  48   96  192 

Erwachsene    8   24   48  96 

Jugend/Studenten    7   21   42  84 

Rentner/akt iv      6   18   36  72 

Renter/ inaktiv      3     9    18  36 

Schell, Thorsten  Brey  Jiu-Jitsu 

Schell, Lena S.  Brey  Turnen 

Schell Luca Alexander Brey Turnen 

Schmitt Daniel Höhr-Grenzh. Jiu-Jitsu 

Abdullaev Michael Rhens Jiu-Jitsu 

Zeis Liam Christoph Rhens Turnen 

Wir begrüßen folgende neue Mitglieder 
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XMC-Computer    Hochstraße 16 – 18    56321 Rhens 
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Wir gratul ieren:  
 
 
 

zum 20. Geburtstag 
 

Heubes, Sandro 
Thoma, Paul 

 

zum 30.Geburtstag 
 

Petry, Christian 
Pohl, Philipp 

Weingart, Michael 
 

zum 40. Geburtstag 
 

Weschbach, Simone 
 

zum 50. Geburtstag 
 

Schierloh, Mara 
Schulz-Utermöhl, Marc 

 

zum 65. Geburtstag 
 

Bernd, Margit 
 

zum 70. Geburtstag 
 

Wilhelm, Werner 
Streitt, Christa 

 

zum 80. Geburtstag 
 

Bärbel Offermann 

Im folgenden drucken wir eine 
Mitteilung des Sportbundes 
Rheinland im SBR-Infobrief 
10/20 zur Coronasituation ab: 
 
„SBR-Hauptausschuss diskutier-
te geplante Satzungsänderungen 
infolge Corona… 
 
Die Gremien des Sportbundes 
Rheinland sollen künftig schnel-
ler auf unvorhersehbare Ereignis-
se wie die Corona-Pandemie rea-
gieren und Beschlüsse fassen 
können. Deshalb soll die Satzung 
des SBR bei der Mitgliederver-
sammlung, die am 5. Dezember 
wegen der Krise virtuell abgehal-
ten wird, geändert werden. Zur 
Vorbereitung der Mitgliederver-
sammlung traf sich der Haupt-
ausschuss unter strenger Beach-
tung der Hygienevorschriften im 
Soldatenheim Horcheimer Höhe. 
Dass die diesjährige SBR-

Mitgliederversammlung über-
haupt virtuell stattfinden kann, 
ist einer Gesetzesänderung we-
gen Corona geschuldet, die aller-
dings nur noch bis zum 31. De-
zember gilt. Laut derzeit noch 
gültiger Satzung müssen die 
SBR-Mitgliederversammlungen, 
Hauptausschusssitzungen und 
die Sportkreistage in Präsenz-
form durchgeführt werden. Mit 
der neunen SBR-Satzung, soll 
nun festgeschrieben werden, 
dass alle drei SBR-Gremien 
auch virtuell tagen und in elekt-
ronsicher Form Beschlüsse fas-
sen können. In dem neuen Sat-
zungsentwurf ist ebenso festge-
halten, dass Präsidiumssitzungen 
auch als Video- bzw. Telefon-
konferenz oder in kombinierter 
Form durchgeführt werden dür-
fen. Dies hat sich bereits in der 
Corona-Pandemie bewährt. 
Dabei stellte SBR-Präsidentin 

Monika Sauer nach kritischen 
Nachfragen der Hauptausschuss-
mitglieder klar, dass man künftig 
keineswegs auf Zusammenkünf-
te in Präsenzform verzichten 
wolle. Das Gegenteil sei der 
Fall. „Eine lebhafte Diskussion, 
wie wir sie hier erleben, ist 
durch nichts zu ersetzen.“  
In diesem Zusammenhang dank-
te Sauer den Vereinen und Ver-
bänden für ihren Einsatz wäh-
rend der Pandemie. Der Sport 
zeige einen großen Zusammen-
halt und bringe sehr viel Kraft 
auf, einen geregelten Wettkampf
- und Trainingsbetrieb aufrecht-
zuerhalten. 
Der Hauptausschuss nahm 
schließlich diese und weitere 
Satzungsänderungen zur Kennt-
nis. Die entsprechenden Erläute-
rungen dazu gab die Leiterin der 
SBR-Management-Akademie, 
Barbara Berg.““ 
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